
Freiwilligenzentrumwird 25 Jahre jung
Zum Jubiläum geplant: Eine Freiwilligenmesse, die zwischen Anbietern und Interessenten

vermittelt und eine ganze Reihe von Aktivitäten, um noch bekannter zu werden
Es hat rund 90 Mitglieder, darun-

ter viele Organisationen. Und es
zählt rund 1100 Aktive in allen
Sparten des Ehrenamts. Die Rede
ist vom Freiwilligenzentrum, das
vor 25 Jahren gegründet worden ist
und Freiwillige in Stadt und Land-
kreis vermittelt. Es bringt Angebot
und Interessenten zusammen. 25
Jahre sind ein Grund, das gebüh-
rend zu feiern.
Am Samstag, 5. April, von 14 bis

17 Uhr, veranstaltet das Freiwilli-
genzentrum im Markmillersaal der
Barmherzigen Brüder eine Freiwil-
ligenmesse. Dort präsentieren sich
Anbieter von Organisationen und
Einrichtungen und zeigen Möglich-
keiten des ehrenamtlichen Engage-
ments auf. Und Bürger, die sich in
ihrer Freizeit engagieren wollen,
aber noch nicht genau wissen, was
es da für Möglichkeiten gibt, haben
die Chance, hier eine ganze Menge
zu entdecken, so beschreibt Hasso
von Winning, stellvertretender Vor-
sitzender des Freiwilligenzentrums
und Sprecher des Organisations-
teams, die Idee.
Im Anschluss soll ein Podiumsge-

spräch stattfinden, zu dem promi-
nente Gäste eingeladen sind – mit
Bezug zum Ehrenamt: Gerda Has-
selfeldt, Präsidentin des Deutschen
Roten Kreuzes, MdL Gabi Schmidt,
die Ehrenamtsbeauftragte der
Bayerischen Staatsregierung, Prof.
Dr. Doris Rosenkranz von der TH
Nürnberg, als Straubinger Ehren-
amtliche Katharina Dilger und Dr.
Gerlinde Wouters von der Förder-
stelle für bürgerschaftliches Enga-
gement in München. Auch OB Mar-
kus Pannermayr wird präsent sein.
Titel des Gesprächs: „Ehrenamt -
sinnvolles bürgerschaftliches Enga-
gement oder Kompensation des Ver-
sagens des Sozialstaats?“
Im Rahmenprogramm der Messe

gibt es noch eine Verlosung mit be-
sonderem Clou. Künftige Ehren-
amtliche, die bei der Messe fündig
werden, können die Begleitung ei-
nes Prominenten an ihrem ersten
Einsatztag gewinnen, so die Idee.
Um ihrer Suche auf die Sprünge zu
helfen, bietet Sarah Hausladen, Ge-
schäftsführerin des Freiwilligen-
zentrums, Kurzgespräche an, um
die Interessen auszuloten. Anbieter
als nächste Station sind an dem Tag
ja in großer Auswahl präsent.

Hasso von Winning ist mit den
Mitstreitern des Freiwilligenzen-
trums einig, dass Ehrenamt durch-
aus kontrovers zu sehen ist: Sicher
sei, es helfe gegen Einsamkeit, es sei
sinnstiftend, gemeinschaftsbildend,
aber Ehrenamtliche könnten feh-
lende Fachkräfte nicht ersetzen und
dürften nicht als Lückenbüßer für
Pflichtaufgaben dienen.

Um die Rolle des Ehrenamts und
seine vielfältigen Möglichkeiten
noch stärker bekanntzumachen,
will das Freiwilligenzentrum im
kommenden Jahr wie an einer Per-
lenkette Veranstaltungen und Ak-
tionen aneinanderreihen. Es will
mit Infoständen am Stadtplatz prä-
sent sein und wird gemeinsam mit
der Lokalredaktion eine Serie star-

ten, bei der sich 25 Ehrenamtliche
vorstellen.
Zu jedem Geburtstag gehört eine

Feier, auch die wird es geben - in
Form eines Jubiläumsabends im
Herbst 2025. „In erster Linie ein
Dankabend an die Ehrenamtlichen
und Förderer“, sagt Hasso von Win-
ning. -mon-
■ Info

Einrichtungen, die Ehrenamtliche
haben oder brauchen, können sich
noch zu einer Teilnahme an der
Messe im April anmelden. Sie kön-
nen dort an einem Messestand ihre
Sache vorstellen – ob nun aus dem
Bereich Sport, Blaulicht, Kultur,
Kirche... Ein Messestand kostet 25
Euro, wenn man nicht Mitglied des
Freiwilligenzentrums ist.
Anmeldungen werden entgegenge-
nommen unter der E-Mail-Adresse:
hassovonwinning@yahoo.com
Wer das Freiwilligenzentrummit ei-
ner Spende unterstützen will, kann
das tun auf das Konto: Freiwilligen
Zentrum Straubing, Sparkasse Nie-
derbayern-Mitte, IBAN DE92 7425
0000 0000 0290 66, BIC BYLA-
DEM1SRG

Deutsch-afghanischer Kochkurs mit dem Helferkreis Leiblfing (Projekt Interkulturell durchs Jahr). Foto: Freiwilligenzentrum

Hasso von Winning (v.l.), stellvertretender Vorsitzender, mit Sarah Hausladen,
Geschäftsführerin des Freiwilligenzentrums, und Vorstandsmitglied Martin
Schaller vor der großen Zahl an Berichten über die vielfältigen Aktivitäten des
Freiwilligenzentrums. Foto: Monika Schneider-Stranninger


